
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Waldbach östlich des "Kühlknechtes"

Kerbtal innerhalb der Stauchmoräne

Kühlung

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Kröpelin, Stadt

Wittenbeck

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

88

RF B

5

QW N

5

FV Q

2

KU F

Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Milzkraut-Brunnenkressen-Quellflur, Scharbockskraut-Milzkraut-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01897

X

In einem überwiegend sehr steilen Kerbtal innerhalb der Stauchmoräne der Kühlingsborner Kühlung von Südwest nach Nordost fließender 
naturnaher 0,5 bis 1 m breiter, 650 m langer Bachabschnitt mit sandigem Substrat und Steinen, der überwiegend durch einen Buchenaltbestand 
fließt. Der naturnahe Bach wird unterbrochen durch einen verrohrten Abschnitt, welcher unter der Straße Kröpelin-Kühlingsborn hindurchführt. Der 
Biotop beginn hinter einem Vorfluter (der Oberlauf des Baches wurde als Biotop-Nr. 15 aufgenommen). Der südlich der Straße liegende Abschnitt 
hat einen geschwungenen Gewässerlauf, während der nördlich liegende Abschnitt mäandriert, hier finden sich vereinzelte Milzkraut- bzw. 
Brunnenkressen-Quellfluren. Am nordöstlichen Ende des Biotopes hat sich ein mittelalter Brunnenkressen-Erlen-Quellwald herausgebildet. Der 
Biotop endet am Weg nach Hinrichshagen. Der Unterlauf des Baches wurde als Biotop Nr. 11 aufgenommen.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0305-413B4014 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Chrysosplenium alternifolium Nasturtium officinale

Ranunculus ficaria


